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153. Halle, Mittwoch den 31. März 1852.
Erſte Ausgabe.

Hier z n eine Zeilag e.
An unſere Leſer.

Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal
(April bis Juni 1852) mit 22 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 26 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 22. März 1852.

mir ein: Von S. M. in Trebitz 10
Halle, den 29. März 1852.

Deutſchland. SBerlin d. 29. März. Die Verſammlung der Miniſter von
Baiern, Württemberg und Sachſen, der Herren v. d. Pford
ten, v. Neurath und v. Beuſt, hat am 25. in Bamberg ſtattgefun
den und ſoll wirklich nach mehrſtündigen Berathungen die beabſich-
tigte Koalition zu Stande gekommen ſein. Man ſchreibt nämlich dem
„N. C. „aus unterrichteter Quelle „Zwiſchen den Regierungen
von Baiern, Württemberg, Sachſen und den beiden Heſſen ſoll be
züglich des auf der Zollkonferenz in Berlin einzuſchlagenden
Weges eine vollſtändige Einigung erzielt worden ſein, und es wür
den jedenfalls dieſe Regierungen mit ganz übereinſtimmenden Anträ
gen auftreten. Man glaubt auch, daß noch andere Zollvereinsregie
rungen ſich dieſen Anträgen anſchließen werden doch ſoll unter an
dern die Regierung von Baden in dieſer Beziehung noch ſchwankend
ſein.“ Es iſt indeſſen nach verſchiedenen Andeutungen nicht fraglich,
daß die Erhaltung des Zollvereins auch das Ziel dieſer drei Re
gierungen bleiben wird und ſie eben nur verſuchen werden, zu
Gunſten der öſterreichiſchen Pläne zu operiren. Faſt zu derſelben
Zeit, in der Hr. v. d. Pfordten in Bamberg berathen hat, wurde
eine von allen bedeutenden Jnduſtriellen der Stadt Augsburg unter
zeichnete Petition an den König abgeſendet, worin im Sinne der
ſchon vor Monaten von allen Handels und Gewerbskammern, allen
landwirthſchaftlichen Vereinen c. des Königreichs abgegebenen Erklä
rungen die Krone beſchworen wird: ihre angeſtrengteſten Bemü
hungen darauf zu richten daß der beſtehende deutſche Zollverein auf
keine Weiſe gefährdet, ſondern erhalten, und wo möglich in ſeiner
ſegensreichen Wirkſamkeit erweitert werde. Die Eingabe weiſt darauf
hin, wie das Wohl des geſammten Gewerbfleißes des Landes, die
Exiſtenz von ſo vielen Tauſenden der redlichſten und arbeitſamſten

amilien an den ungefährdeten Fortbeſtand jenes Vereines geknüpft ſei.
Die als nahe bevorſtehend bezeichnete Ankunft des Kurfürſten

Dein r am Königlichen Hofe dürfte vor der Hand noch nicht,
vielmehr erſt dann erfolgen, wenn die Heſſiſche Verfaſſungsfrage in

rankfurt ihre Erledigu8 Die Miniſterien gung gefunden hat.

Bindſeil.

des Jnnemeinſchaftlichen Reſeripte an rn und der Finanzen haben in einem ge

r sgeſprochen, da die ntender Bibelgeſellſchaften, dem Zweck en e nan ſag bar
auf beſchränken, chriſtliche Erbauungsſchriften unentgeltlich oder gegen
eine nur die Koſten der Anſchaffung deckende Vergütung abzugeben,

Für die Nothleidenden auf dem Thüringerwalde gingen ferner bei

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),

Schwetſchke'ſcher Zeitungs Verlag
ohne hierdurch einen Gewinn oder Erwerb bezwecken, pierin ein
gewerbsmäßziger Geſchäftsbetrieb, auf welchen der 9. 1 des Preßgeſetzes
vom 12. Mai v. J. Anwendung finden könnte nicht zu erkennen ſei.

Münſter, d. 27. März. Der Pferdetransport auf der
Köln Mindener Eiſenbahn hat ſeinen täglichen Fortgang. Drei bis
ſechs Wagen täglich, und jeder Wagen enthält 6 Pferde. Jeder Bahn-
hofs- Jnſpector kann darüber Auskunft geben, daß die Pferde ſämmt
lich für Franzöſiſche Rechnung gekauft ſind und nach Frankreich trans
portirt werden.

Lübeck, d. 27. März. Das jammervolle Ende der ſchleswig
holſteiniſchen Erhebung gegen die Uebergriffe der Caſinomänner in
Kopenhagen macht ſich erſt jetzt, nun die Herzogthümer wieder ganz
in Dänemarks Hände gegeben worden ſind, recht fühlbar. Hamburg
wimmelt bekanntlich von vertriebenen oder geflüchteten Schleswig Hol
ſteinern. Jn ſeinem Hafen ſchiffen ſich Hunderte ein, um jen eits
der atlantiſchen Woge auf dem jungfräulichen Boden einer neuen Welt
den Schmerz zu vergeſſen, den der Untergang ihres Heimathslandes
ihnen bereitet hat. Auch hier fehlt es nicht an geflüchteten Schles
wigern, denen vielleicht in nicht gar langer Zeit auch Holſteiner ſich
zugeſellen. Denn Dänemark wird nicht anſtehen, unker den ihm ge
fährlich dünkenden Civilbeamten ebenſo ſchonungslos aufzuräumen,
wie es dies bisher bei denen gethan, welche das Schwert gegen das
Jnſelreich führten. Gegenwartig leben in unſerer Mitte 16 ſchles
wig'ſche Familien, meiſtentheils frühere Beamte, denen es bis jetzt,
trotz aller Anſtrengungen nicht hat gelingen wollen anderswo einen
ihren Fähigkeiten entſprechenden Wirkungskreis zu finden. Glück
licherweiſe iſt man hier liberal genug, die armen Vertriebenen in kei
ner Weiſe zu beläſtigen.

Prag, d. 27. März. Die officielle prager Zeitung meldet Fol
gendes: „Am 24. März würde der Paſtor der hieſigen e
ſchen Gemeinde helvetiſcher Confeſſion, Hr. Friedrich r u
ſuth, in Haft genommen. Paſtor Koſſuth war nach der Be rche
machung der neuen Proclamation des Landesmilitäreommande in
den Beſitz und die Verbreitung revolutionärer Schriften re Schrit
dem Beſitze einiger Tauſende von Exemplaren der gefahren Gichen
ten, die durchgängig fanatiſchen Huſſitismus und i he Weſen ver
deſtructiven Grundſätze predigen, welche das tie dem Hufſ
neuen freichriſtlichen Gemeinden ausmachen und letztere mit

i iemlich identiftciren. Daß Paſtor Koſſuth dieſe Werkee Tee Vatreanug beſaß unterliegt keinem Zweifel, wenn
n die ungeheure Menge von Exemplaren eines ſeden einzelnen die
ſer Werke, welche er beſaß, in Anſchlag bringt. Und daß er in ſelbſt
bewußter ſtraäflicher Abſicht gehandelt, beweiſet ferner der Umſtand,
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weitere Tauſende von

lungsweiſe dürfte die und die von der Regierung verfügte

Wien, d. 28. März. (Tel. Dep.) Die ruſſiſchen Großfürſten
Michael und Nicolaus ſind geſtern nach München abgereiſt und ha
ben, laut telegraphiſcher Anzeige, die Grenze paſſirt.

Frankreich.
Paris, d. 28. März. (Tel. Oep.) Der „Moniteur“ enthält,

außer noch vier andern Ernennungen, die Ernennung des Herzogs
von Mortemart und des Erzbiſchofs von Paris zu Senatoren, ferner
ein Decret, durch welches der Belagerungszuſtand überall aufgehoben
wird. Die eingezogenen Güter der Familie Orleans ſind bis zum
Betrage von 35 Millionen verkauft worden, der Ueberreſt wurde den
Staatsdomainen einverleibt. Um den Ausfall, der hierdurch der Do
tirung des Ordens der Ehrenlegion erwachſen, zu decken, werden
500,000 fünftehalbprocentige Renten geſchaffen, wozu 35 Millionen
Franken Staatswaldungen verkauft werden.

Vermiſchtes.
Fulda, d. 24. März. Geſtern Abend gegen 9 Uhr brach

in dem drei Stunden von hier gelegenen zum Landgerichtsbezirke
Weyhers gehörigen Marktflecken Hättenhauſen Feuer aus, das, von

and an vier Seiten des Ortes aus Rache gegen dortige
jüdiſche Einwohner angelegt, 11 Oekonomiegebäude verzehrte und 6

amilien obdachlos machte. Heute Nachmittag 5 Uhr ſteht ganz Hät
tenhauſen in Flammen.

Aus der Provinz Sachſen
Erfurt d. 27. März. Eine amtliche Bekanntmachung der

Regierung enthält Näheres über den Nothſtand im Eichsfelde.
Es wird das Vorhandenſein ejner anſteckenden Krankheit zugeſtanden,
„welche möglicher Weiſe durch Nahrungsmangel oder ungeſunde Nah
rung begünſtigt werden konnte.“ Nach genauer Unterſuchung habe
ſich ergeben, daß die Krankheit nur ein in Rohrberg ſchon ſeit dem
November hervorgetretenes typhöſes Fieber, aber kein Hungertyphus
ſei. Es werden hierauf die Maßregeln mitgetheilt, welche zur Ab
hülfe angeordnet ſind.

ZJn der am 27. März zu Aſchersleben ſtattgefundenen Wahl
eines Abgeordneten zur weiten Kammer iſt der Referent für Preß
Angelegenheiten, Dr. Quehl, gewählt worden.

Johanna Wagner
Königl. Preuß. Hofopernſängerin.

Die muſikaliſchdramatiſche Laufbahn der Sängerin Johanna
Wagner nahm ihren Ausgangspunkt in Halle, wo ihre Eltern (der
Vater als Tenoriſt, die Mutter als Schauſpielerin) im Jahre 1843
beim Director Dr. Lorentz in Engagement ſtanden. Johanna, da
mals kaum 16 Jahr wurde vorzugsweiſe für das Schauſpiel
ausgebildet und erfreute unſer Publikum durch manche Talent ver
ſprechende Darſtellungen. Am 21. April ſetzte Hr. Director Lorentz
Aubers Maurer ünd Schloſſer“ in Scene. J. W. ſang zum
erſten Male die Jr ma Jn wie weit ich damals die Geſangleiſtung
der jungen Sängerin richtig würdigte, möge man aus folgendem
Opernberichte des Schwetſchkeſchen Couriers erſehen, wo es wörtlich
heißt „Hrn. Wagners Tochter, Johanna W., die wir im Schau
ſpiele als ein hoffnungsreiches Talent bisher mit Freuden beobach
teten, trat jetzt zum erſten Male als Jrma in einer bedeutenderen
Geſangpartie auf. Das Publikum nahm die Leiſtung der jungen
Künſtlerin mit dem lebhafteſten Beifalle auf; die Stimme hat ſchönen
Fond und großen Umfang; der Vortrag iſt natürlich und wahr,
die Sprache deutlich, die Jntonation rein wird die Einathmung leich
ter, das Portament gleichmäßiger, die Coloratur glatter und flüſſiger,ſo wird ſie bei iiſr Streben eine dramatiſche Sängerin
von künſtleriſcher Bedeutſamkeit, denn ihr Geſang erwächſt
aus der Schauſpielerin; darum meine ich aber iſt es Zeit, daß
ſich Frl. W. jetzt vorzugsweiſe für die Oper ausbildet, damit
ihr Talent nicht nach zwei Richtungen hin verflüchtigt werde und
ihr Geſangorgan zur völligen Reife gelange. Der Va-ter, damals unſhläſſg, ob er die Tochter lediglich für die Oper, oder

für das Schauſpiel weiter bilden ſollte, nahm mit mir freundſchaft
liche Rückſprache, und bat mich, Johanna, ſo lange es ihr Aufent
halt in Halle geſtatte, in Unterricht zu nehmen. Neben ernſtlichen
Stimmbildungsſtudien wurden auch Lieder und die Partie der
Agathe aus Webers Freiſchütz von mir einſtüdirt. Der Erfolg un
ſerer gemeinſamen Beſtrebungen war allerdings erfreulich, denn die
junge Sängerin erhielt eine Zuſicherung zu Proberollen nach Dresden,
und würde namentlich in Folge der Leiſtung als Agathe (die ſie in
Dresden zum erſten Male auf der Bühne darſtellte) beim dortigen
Hoftheater engagirt. Die Eltern verließen nun die Bühnenlaufbahn

Talent entwickelte ſich in der dortigen künſtler

mviedelter ſt der Tochter nach Orisden er. Vater alsſ. er er ſec zur Seite blieb. Das en drametiſghe

iſchent i Umgebung ſehrſchnell. Damit aber Johanna auch nöthigenfalls einen ausländi-
en Kunſtpaß aufweiſen könne, ſo wandte ſich der Vater auf

Wunſch und Koſten der Jntendanz nach Paris, wo ſich J. mehrere
Monate hindurch die italieniſchen Bravourkünſte unter Garcia's
ſicherer und erfahrener Leitung ſo weit als dienlich aneignete und die
Partie der „Norma“ italieniſch ſtudirte; doch hat Garcia die
Johanna noch nie auf dem Theater gehört. Nach Dresden zurück
gekehrt (im Jahre 1846), ſetzte ſie ihre deutſche Sängerlaufbahn
unter Leitung ihres kunſterfahrenen Vaters fort, und was die
reichbegabte Künſtlerin. von da ab im Gebiete des dramatiſchen Ge
ſanges leiſtet, iſt lediglich unter dem Einfluſſe ihres väterlichen Lehrers

zu Stande gekommen. G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 29 bis 30. März
Jm Kronprinzen Hr. Oberſt u. Reg. Command v. Hering a. Erfurt. Hr.

eieut. Hoffmann un Hr. Gymnaſ. Hoffmann a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl.
Bremer a. Apolda, Schmidt a. Leipzig Wagner a. Hamburg Willmers a.
EKlberfeld, Lange a. Liegnitz.

Stadt Zürich Hr. Rittergursbeſ. v. Hoffmonn a. Dresden. Hr. Aſſeſſor San
der a. Neukirchen. Die Hrru. Kaufl. Cohn a. Berlin Heinig a. Leipzig
Körbe a. Erfurt Müller a. Stettin Richter a. Hamburg.

Goldner Ning?: Die Hrrn. Kaufl. Wachmann a Berlin, Beſſer u Hr. Buch
hdlr. Volkmar a. Leipzig. Hr. Apoth. Philippi a. Tangermünde. Hr. Stud.
kuſti a. Königsberg

Engliſcher Hof: Hr. Lieut. v. Düringer a. Prag Hr. Oekon Köhler a.
Weißlitz. Hr. Lehrer Gericke a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Rühle a. Hres
den, Schmidt a. Köthen.

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Rühl a. Leipzig Danner a. Bernburg,
Juncker a Jena, Schumacher a Gräfenwald.

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. v Scheiding a. Blattdorf. Hr. Rentier
Büchner a. Leipzig. Hr. Oekon Jnſp. Römer a Coswig Die Hrrn. Kaufl.
Roſenberg a Magdeburg Schönfeld a. Nordhauſen Stiefel a. Frankfurt

Schwarzer Bär: Die Hrrnu. Fabrik. Hräſſe a. Bleicherode, Stedner a. Mer
ſeburg. Hr. Oeckon. Dannenberg a. Hecklingen. Hr. Kunſthdlr. Fränkel a.
Glogau. Hr. Kaufm. Beringer a. Stettin

Thüringer Bahnhof: Die Hrrn. Kaufl. Walther u. Bruck a. Leipzig Här
tel o. Kahla, Kohrßen a. Elberfeld Engkänder a. Mainz, Buchmann a.
Hamburg. Hr. Baron de la Fehr a. Verſailles, Die Hrrn. Negot. Barth
a. Chaux de fond, Moret a. Beauvois.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.29. März Tagesmittel.euftdruck 332,11 Par. e. 331,65 Par. e. 331,11 Par. e. 331,62 Par. e.

Dunſtdruck 1,50 Par. L. 2,96 Par. L. 2,83 Par. L. 2,43 Par. L.

81 pCt. 91 pCt. 92 pCt. 88 pCt.Relat. Feuchtigk.

Luftwärme e 0,8 G. Rm. 5,5 G. Rm. 4,8 G. Rm. 3,2 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt

Abgang l. Awkunft d. Misenbafin- Züge in Halle.

Abg. nach J nmnAnkK. von Leipzig D. Morg. 12 V. Mitt., b
6 U. Nachm. 7 II V. Abds.

Abg. nan 3 z.I 7 U. (übern. in Cöthen), 11 U. Abds.Anlc. von Magdebin C 7* V. e in Cöthen üvern), S V. Morg.,

2 9 1 16 I. 29Abg. nach ſt 6 V. Morg. W. Nachm.AnkK. von Be 4 U. Morg. 2 V. Nachm. 7 U. Abäs.
Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

6 3 i. 2 6Abg r u t 9 W. Arg. 25 Fehm., 7 Abds.Ank. von I 67 U. Mrg., I121* U. Vrm., 4 U. Nehm. 7 U. Abds.
3425 I. 2 III. 120 In I Tage hin m. 2urek T. 3 25.7,er mv naen e e en er beAbg ma Dis J (übern. in Erfurt).AnK. von Seclac 1 67712 Morg. (ist in Weimar übern.), 112 U. Vrm.,

4 U. Nachm. 7 U. Abds.
25 II. 359 im. 217 In I Tage hin u. zuriiek II. 526i Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn

Hin und Herfahrt der einfache PFahrpreis bezahlt.

T. v Casvel Morg. st in Weimar übern.), 1124* U. Vorm.
V

4 U. Morg. 7 Abds. (bern-
St er Frankfürta. N. U. Morg. (ist in Weimar übern.Anilc. von ran J 4. 0 et e

übern. Ah U. Nachm.
Die wit bezeietéten Züge sind Güterzäge mit Personenbeſörderung.



Hekauntmachungen.
Saly ine Herren- Garderobe Magazin

Leipzigerſtraße Nr. 396.
Einem werthgeſchätzten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß das Lager fertiger Herren Garderobe mit

den allerneueſten Frühjahrs und Sommer- Anzüge
ſchienenen und die Arbeit ſo ſehr elegant und dauerhaft,
jeder Concurrenz die Spitze bieten kann.

n aufs Reichhaltigſte aſſörtirt iſt; die Fagons ſind die eben in Paris neu er
daß es der billigen Preiſe und der beſten Qualität der Stoffe halber aller und

Es befinden ſich ferner auf dem Lager in reichhaltigſter Auswahl vorräthig:
Conſirmanden Anzüge Tuch- und Buckskin-Nöcke und Tweens, Palletots neueſter Façon, Jagd, Reit,

Phantaſte- und GeſellſchaftsFracks, Haus-, Schlaf- und Comptoir NRöcke, ſehr elegante Weſten und Beinkleider
in jedem beliebigen Stoffe.
um freundliches Wohlwollen.

Mit der feſten Garantie daß ſämmtliche Gegenſtände decatirt ſind, bittet es bei vorkommendem Bedarf

Sarg Herren Ialeidier- a azin,Leipzigerſtraße Nr. 396, im Hauſe des Herrn Conditor Lehmann.

Zum bevorſtehenden Viehmarkt empfiehlt ſich Boltze's
Wein und Frühſtücksſtube am Markte.

Guts- Verkauf. Ein im Querfur-
ter Kreiſe, guter Pflege und in Nähe mehrerer
Zuckerfabriken gelegenes 140 Morgen völlig
ſeparirtes Areal enthaltendes Landgut ſteht mit
vollſtändigem Capital und circa 8000 An
zahlung ſofort zu verkaufen. Auf portofreie
Anfragen erfährk man unter der Chiffre A. Z.
poste restante Querfurt das Nähere.

Ein Material Geſchäft, zu deſſen Ueber
nahme circa 4000 erforderlich ſind, ſteht
aus freier Hand zu verkaufen wo ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung.

Beſten rothen und weißen Klee, ſo
wie friſchen Esparſette-Saamen empfeh
len zu mäßigen Preiſen

S. C M. Simon.
Sehr ſtarken geräucherten Nheinlachs,

a t I empfing Boltze.
Stralſunder Bratheringe vei

Voltze.
Heute empfing wieder einen großen Transport

Elbinger Neunaugen (Bricken),
die ich zu dem billigen Preiſe von 1 2
bis 5 pro Schock verkaufe. BVoltze.

Meſſinger Apfelſinen, große ſchö
ne Früchte, ſind wieder angekommen bei

Voltze.
Extra gutes, echt engl. Ale und

Porter Bier, ſo wie feines Nürn-
berger Bier empfiehlt die Weinſtube

von Voltze.
Portemonnaies und Cigarren

Etuis empfiehlt billigſt

ermann Ritffer,
große Steinſtraße Nr. 127.

Das Neueſte von Sonnenſchirmen
und Frühjahrsknickern, ſowie ſeidene
S r Regenſchirme empfiehlt

8 Hermann Rüffer,
große Steinſtraße Nr. 127.

Das Neueſte von BlumentiſchenKorbſtühlen uns Seſſeln e
ſo wie verſchiedene andere feine Korbarbeiten in broncirt

und braun empfiehlt in großer Auswahl billigſt

Hermann Rüffer,
große Steinſtraße Nr. 127.

Singacademie.
Mittwoch den 31., Abends 7 Uhr, muſikaliſche Soiree der Singacademie im Saal zum

Kronprinzen. Zur Aufführung kommt:
1) Chor aus dem Dettinger Te Deum von Händel.
2) Erſter Akt des Fidelio von L. v. Beethoven.
3) Septett von L. v. Beethoven. ßDer Eintritt iſt nur den Mitgliedern des Vereins gegen Vorzeigung ihrer Karten geſtattet.

Der Vorſtand.
Die Chüringiſche Hagelſchäden- Verſicherungs- Geſellſchaft

zu Weimar,
conceſſionirt für das Königreich Preußen laut Urkunde vom 14. Mai 1850

mit einem Actienkapital von 100,000
übernimmt Verſicherungen gegen Hagelſchlag auf alle Felderzeugniſſe unter den liberalſten Be
dingungen.
12 Mitgliedern beſtehenden Verwaltungsrathe und einer Direction verwaltet.

Von den Ueberſchüſſen der beiden letzten Jahreden werden bis zu yatel herab vergütet.
iſt der Reſervefonds auf 4737 22 I 8
und der Proſpectus, welcher Letztere gratis verabreicht wird.

Die Anſtalt ſteht Unter der Aufſicht des Staates, und wird von einem aus
Die Schä

angewachſen. Weiteres beſagt das Statut
Der Unterzeichnete wird bei An

fertigung der Saatregiſter gern behilflich ſein, ſowie weiter gewünſchte Auskunft ertheilen
Aug. Hering, Haupt Agent in Gehofen b/Artern.

Tuba, Tenorhörner, Cornett,
MTrompeten, Poſaunen, Waldhör

e bner, Becken, Trommeln, Vio
lons, Cello, Viola Violinen,
Violinbogen Guitarren, Clari

netten, Flöten, Oboen, ſo wie gute Saiten,
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Prei
ſen A. Wiedemann, Jnſtrumentenmacher
in Halle, Mittelſtraße Nr. 157.

Punſch und Grog Eſſenzen in be
kannter Güte von 12 an;

Rum und Arac, ſtark und fein von Ge
ſchmack, beſonders zum Groc;

Franzbranntwein (Conjac), ächten fran
zöſiſchen

Feine Liqueure, doppelte Berliner und
einfache abgezogene Gewürz Branntweine
(Aquavite)

Nordhäuſer und Quedlinburger,
alten reinen GetreideBranntwein

Beſten gereinigten Land Branntwein
(ordinairer Korn), empfiehlt den Herren Wir-
then und Händlern insbeſondere bei vorzügli
cher Waare und billigſten Preiſen

die Deſtillation und Liqueur Fabrik
W. Fürſtenberg C Sohn in Halle.

Bei Perffer in Halle iſt
zu haben

R. Meyer: Der zuverläſſige
Nechenknecht

bei dem Ein und Verkauf.
Oder: Vollſtändig ausgerechnete Preistabellen,
welche nachweiſen, wie viel bis 400 Stück,
Pfund, Centner, Ellen, Maß u. dergl. koſten,
wenn der Preis eines Stückes ſo und ſo viel
iſt. Vierte Auflage. 8. Preis 15 f.

Hoſtien, Doppelform mit Kreutz, em
pfiehlt den Herren Predigern

W. Heſſe, Papierhandlung.
Tafel Oblaten für Conditor, Ge

richts- und Siegel-Oblaten in allen
Großen empfiehlt billigſt

W. Heſſe.
Eine Wittwe mit ihrer Tochter wünſchen

Penſionairinnen zu nehmen, welche auch zugleich
im Weißnähen unterrichtet werden.

Rittergaſſe Nr. 688, Parterre.

Ein noch ziemlich neuer Wagen, einſpännig,
mit eiſernen Achſen und hellblauem Anſtrich,
iſt zu verkaufen im Gaſthof zum „weißen Roß“
in Halle.

Billige Offerte.
Walter Scott's Romane 10 r

s ſämmtliche Werke 10 Bbe.Byron's ſämmtliche Werke Wo
Bulwers Werke 96 Bde. 3 9 15
Hauff's ſämmtliche Werke t F.
Rotteck's Weltgeſchichte 5Bde. 1 10

C. E. II. Pteffer,
Buchhändler und Antiquar.

Anzeige.
Auf der Grube Emilie bei Strenz

Naundorf iſt jetzt ſtets gute knorplige
Braunkohle, à Tonne 6 zu haben.



WMnuntillen u. Frühjahrs Mäntel
e die neueſten Modelle in ſehr verſchiedenen Stö

und Decken-Tücher, eine neue Sendung Kleiderſtoffe empfehle ich mit der Bitte,
Jahrmarkts nur in meinem Geſchäfts Lokale

E. Oohm. Leipzigerſtr., Engl. Hof gegenüber.
mich während des
beſuchen zu wollen.

franzöſ. gewirkte Umſchlage

am Markt, unter der Firma:

Art, und da wir die Verfertigung
die billigſten Preiſe zu ſtellen.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publicum die ergebenſte Anzeige, daß wir
am hieſigen Orte ein Magazin fertiger Herren Kleider Schmeerſtraße Nr. 485, nahe

Kleider- Halle der vereinigten Schneidermeiſter

S uß. Cour. S Preuß. Cour.Berlin, den 29. März. zBrief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.D. onds Courſe. Coln Mindener 3 ſo àPreuß. Freiwillige Anleihe 5 1025 do. Prioritäts Obligat. a 103 110do. Staats Anleihe v. 18504 102 o. do. U. m. 5 1604n Staats Schuld Scheine 31 897 89 DüſſeldorferElberfelder d oOder Deich Bau Obligat. a Z do Prior. 4 94 109Sch. d. Seeh. à St. 50 122 do. Prior. 5 uKur u. Neum. Schldverſch. 3/, 87 86 Magdeburg Halberſtädter 149 148
Berliner Stadt Obligat. 5 101 101 Magdeburg Wittenberge 4 65à65
do. do 3 88 88 do. Prioritäts 5 103Kar u. Reumärktſche st. iederſHlefiſch Markiſche h a

npreuhiſhe en ePommerſche 98 S do. Prioritäts 4 102Poſenſche 4 do. Privoritäts III. Serie 5 101 ſo.
don 3 95 do. IV. Serie 5 1032Schleſiſche 3 Oberſchleſtſche Uit. A. 148do. it. B. v. St. gar. an e e t. z u zWeſtpreußiſche 3 95 95 do. B. 1e u. Reumarkiſche 4 100 997. Prinz Wilh. (St. Vohw. a

Pommerſche 4 99 do. PrioritätsPoſenſche 4 98 do. l. Serie. anpreußiſche 4 S Rheiniſche 80a80/,heiniſche u. Weſtph. 4 S do. Stamm Priorit. 4chſiſche a 99 do. Prioritäts Oblig. 493 93hleſiſche 4 100 do. v. Staat garantirte 3 Schr. d. Eichsf. T. C S RuhrortCref. Kreis Gladb. z
BankAnth.Scheinel 102 101 do. Prioritäts a

er I. I 3 eo üringer nKmünten e 2 do. Prioritäts Oblig. 4/,102 rö i
Wilhelmeb. (Coſel Oder 23Eiſenbahn Actien. do. Prioritäts 5 en 123ü 1Schich lberee T 4 eh Ausländiſche Eiſen

do. Prioritäts 5 101 101 bahn Stamm Actien.
do. do. II. Serie 5 Cöthen Bernburger WBerlin Anhalt Lt. A. u. B. 119 Krakau Oberfchlefiſche 82
do. Prioritäts 4 100 99 Kiel Altong 4 107Berlin Hamburger l108 à Mecklenburger en a2 à 43do. Prioritäts a 103 108 Nordbahn (Friedr. Wilh. a a 44
do. do. II. m. 4 garskoe Selo 2Berlin Potsdam Magdeb. 75do. Preernan Obligat. 4 98 Ausl. Priorit. Aetien.
do. do a Da 02 a KrakauOberſchlefiſche 4do. do. Iit. D. 5 100 ((02 Nordbahn (Friedr. Wilh. 5

tetti 131 130 JSee Miene Bhüget. 5 Kaſſen Vereins Bank Act. 4 100
Leipzig, den 29. März.

t Staatspapi ACourſe Ange taatspapiere. ngeim uß. boten Geſucht Aetien exol. Sinſen. boten Geſucht
TFrobſor a 5 auf 100 s Leipz. Stadt Obligationen kleinere TAnd. ne Louisd'er à 5 nach ge do. do 101ringerem Ausmünzfuße auf 100 10 do. do. S sHoll. Duc. à 3 auf 100 7 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 5001 v

Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von too u. 25 ine eBresl. do. J er an 100 e à z von 2 Ha JAne inr do. do. à As auf 100 6 von u. c Se rever u. Gld. auf 1001 Sächſ. lauf. Pfandbrief à 3
idem 10 u, 20 Kr. auf 100 2 Sag d J S 102 4Staatspavi Lpz. Hresd.-Eiſenb. P.Obl. à n 109Actien c Zinſen n ſtr. dte ſchI ß v önigl. pr. euerCreditKaſſenſch.r e. e An vo m 174 v. 16608. 5öo
e e u n e diese à S enm o do. von 500 u. 200 103 S Feder u. Los 101 Kaiſ. ſterreich. Wet. pr. 150 fl.

do do kieinere n n a S SKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 o
im 14 F. v. 1000 u. 500 93 Skleinere Actien der W. B. pr. St. iAct. d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich. Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100

4 1855 à 4 ſpäter a 3 V v. 100 89 Lpz. Hresd. Eiſenbahn Act. r d 162
o. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 m t02 t te De le ChemnR.Eiſenb. göbau Zittau do. pr. e 25 iſ7si,

Anl. à 100 BerlinAnhalt à 200. Pr. e 2Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. o 7 77
14 F. von 1000 u. 500 S 95 Thüringiſche do. Pr.

Nur ächte War de Coloqne empfiehltin Kiſten wie einzeln 9 vfieh

Carl Maring.
Jechtes Klettenwurzel-Del, in Flacons

à 71 bewährt als neues kräftig wir
kendes Mittel, um den Haarwuchs mächtig
zu befördern empfiehlt

Carl arinmg, Nr. 209.
WlInäcde ümpeériale, mit Eſſenz zum

Nachwaſchen, in Etuis à 25 ein
faches, ſchnell wirkendes, unſchädliches Fär
bungsmittel, um grauen, gebleichten und
rothen Haaren eine natürliche ſchwarze oder
braune Farbe zu geben, ohne daß es den ge
wöhnlichen kupferfarbigen Schein hinterläßt.

Zu haben bei O. IIaring, Nr. 200.
Ein gebildetes Mädchen, 26 Jahr alt, wünſcht

dringender Fa milienverhältniſſe wegen ſchleu
nigſt ein Unterkommen in einem anſtändigen
Hauſe. Sie würde die Pflege einer älteren
Dame, Kammerjungferdienſt oder dergleichen
übernehmen. Näheres iſt zu erfragen kleiner
Schlamm Nr. 961 eine Treppe hoch.

Einen Lehrling ſucht ſofort
der Bürſtenmachermſtr. Emſel,

Leipziger Straße.

Marktberichte.
Magdeburg, den 29. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 51 56 Gerſte 33 40Roggen 50 5 Hafer 25 27KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 35
Berlin, den 29. März.

Weizen loco 55—60
46pfd. poln. 58 bz.

Roggen loco 47——50
ſchwimmend 83pfd. Poſener zu 45 pr.

82pfd. verk.
pr. Frühj. 46 à 47 bz.
Mai Juni 47 à 48Gerſte, große, 38—-40
kleine 37——38

Hafer loco 25—-27
pr. Frühj. 48pfd. 23 Br., 23 G.
50pfd. 24i Br.

Erbſen 46——49
Rappsſaat Winterrapps 68-—64

Winterrübſen 67—63
Sommerrübſen 54—52

Leinſaat 58——56

Rüböl März Br., 9 bz. u. G.WMarz April do.
April Mai 9 à bz., Br., G.Mai Juni Bri, 9 G.
Juni Juli 9 Br., 9 à i G.

bz., 48 G.

3

Leinöl loco 11 Br.April Mai 11
Spiritus loco ohne Faß 24 verk.

mit Faß 23 nominell.
März do.März April do.
April Mai 23 a bö 22 Br.,23 G.Mat Junt 24 u. 24 verk. 2 Br., 246.
Juni Juli 25 i Br. 25 verk. u. G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. März Abds. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß Zoll.
am 20. März Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 29. März am alten Pegel Nr. 2 und 4 Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten

Aufwärts: Den 27. März. Schleppkahn Carl,
H. M. D.SchiffComp., Güter v. Magdeburg nach
OHresden. Den 29. März M. Bohmeyer Gü
ter v. Berlin n. Halle, F. Hertel, Roggen,
desgl. E. Demmer, Güter, v. Magdeburg nach
Halle. A. Hitſchke, Roggen, v. Berlin desgl.
A. Borsdorf desgl. F. Kappus, leere Gefäße,
v. Magdeburg n. Mukrena

Niederwärts: Den 28. März. J. Richter,
Braunkohlen v. Außig n. Berlin. E. Schulze
Sand v. Salzmünde n. Magdeburg. F. Beyers
dorf desgl. Den 29. März: G. Hümling, Stück
ut, v. Tetſchen n. Hamburg. A. Ruchenberg,

Sand, v. Salzmünde n. Fürſtenberg F. Pape-
Zuckererde, v. Böſen n. Hamburg. G. Peſchke,
Braunkohlen, v. Außig n. Magdebürg. F. Breh
mer Bruchſteine, v. Greina, desgl. D. Höpp
ner, desgl.

Magdeburg den 29. März 1852.
Königl. Schleuſen Amt.

e

Haaſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 153 der Halliſ chen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 31. März 1852. (Erſte Ausgabe.)

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 29. März 1852.

Unter Vorſitz des Herrn Rechts Anwalt Goedecke wurde verhandelt:
Die Berathung über den Bau Etat pro 1852 wurde fortgeſetzt, und

demnachſt Folgendes beſchloſſen
Die für Regulirung und. Bepflanzung des Franckenplatzes (pos. 15) ver

anſchlagten 390 Thlr. werden bewilligt, doch wird der Magiſtrat erſucht, in
Erwägung zu nehmen ob nicht ſtatt der zum Schutz der Bäume proponirten
Holzbarrière, Steine gynommen werden könnten und wünſcht die Verſammlung
vor Aufſtellung dieſer Barrière nochmalige Vorlage über die Zweckmäßigkeit

ad pos. 16. Abputz der Hofſeite des Rathhauſes wird bewilligt dabei
aber Verlicitirung und zwar für jedes Gewerk beſonders beantragt auch be
merkt, daß zum äußern Oelanſtrich reiner Leinölfirniß ohne Beimiſchung von
Terpentin genommen werde.

pos. 17. Herſtellung der blauen Thürme wird auch bewilligt.
pos. 18. Die Summe von 150 Thlr. zu Reparaturen an dem Hauſe

Nr. 2018 wird mit dem Antrage, dieſelbe nicht zu überſchreiten, bewilligt.
pos. 19. Der Betrag von 125 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf. zur Anlegung einer

zweckmäßigen Schöpfe wird bewilligt, die Summe für einen Brunnen abge
febt, da die urſprüngliche Abſicht geweſen nur Eins von Beiden auszuführen.

pos 20. Zur Beſſerung des Böllberger Weges will die Verſammlung
einen Zuſchuß gewähren erwartet aber noch beſtimmtere Vörlagen in wieweit
die Beth iligten dazu beitragen werden.

pos 21. Umdeckung des Schieferdachs auf dem Neumarkts- Rathhaus

thurm und cpos. 22. Anlegung eines Waſſerdurchlaſſes in Freienfelde werden bewilligt.
pos. 23. Verbreiterung der Dreckbrücke wird nach d. m Anſchlage be

willigt, jedoch Anlegung eines Trottoirs, ſowohl zum Schutze der Füßgänger
als der Futtermauern gewünſcht.

po8. 24. Erhöhung der Füttermauer an der Schieferbrücke mit der Maaß
gabe genehmigt, daß vörläufig nur 2 Treppen angelegt werden.

pös, 26. Kanal an der Taubengaſſe wird genehmigt
PDos. 27. Befriedigung zwiſchen den Pfeilern am Giebel der Marktkirche

wird zwar bewilligt, vorerſt aber noch Anſchlag und Zeichnung einer eiſernen
Befreiung Weh

pos. 28. auer am Glaucha'ſche e ä unterſuchang überwieſen cha'ſchen Gottesacker zunächſt genauerer Unter

pos. 29 38 er. den Bericht aus voriger Sitzung werden bewilligt.
Außer dieſen beantragten Bauten erſucht die Verſammlung den Magiſtrat

um Vorlegung des Anſchlags über Anlegung einer Pumpe an der Glaucha'
ſchen Schule, und erklärt ſich endlich mit der Ausſetzung der vom Magiſtrat
bezeichneten Bauten bis zum nächſten Jahre einverſtandeit.

Endlich wünſcht die Verſammlung daß die Bauten pos. 16 und 23. ver
licitirt, die übrigen auf Rechnung unter Aufſicht des Stadtbaumeiſters aus
geführt werden, wobei ſie jedoch vorausſetzt, daß in ſämmtlichen Anſchlägen
die Poſition für Aufſicht wegfälit, da in dieſer Beziehung in voriger Sitzung
ein beſoldeter Gehülfe des Stadtbaumeiſters genehmigt iſt.

2) Der Stadtbaumeiſter hat über die erfolgte Ausführung des Reparatur
Baucs am öſtlichen Giebel der Marktkirche und an den Hausmannsthürmen
Rechnung gelegt auch darüber beſondern Erläuterungsbericht abgeſtattet.
Danach betragen die entſtandenen Koſten 3502 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf. wozu die
Stadt die Hälfte beizutragen hat, während die andere Hälfte von der Markt
kirche gezahlt wird, und da zu dieſem Bau erſt 1500 Thlr. bewilligt ſind, ſo
beantragt der Magiſtrat, die fehlenden 251 Thlr 40 Sgr. 9 Pf. noch nach

träglich zu bewilligen 4Die Verſammlung findet die Mehrausgabe gerechtfertigt und bewilligt
deshalb die beantragte Summe.

3) Wegen des wieder vorgelegten OrtsStatuts wurde die definitive Be x
rathung ausgeſetzt, und zunächſt beſchloſſen, daſſelbe bei den neueingetretenen
Mitgliedern eirculiren zu laſſen.

4) Jn dem zur Verpachtung der Keller unter der Knabenſchule angeſtan
denen Termine hat ſich kein Bieter eingefunden, und beabſichtigt deshalb der
Magiſtrat in der Mitte Juni einen neuen Termin anzuberaumen.

Die Verſammlung iſt damit einverſtanden. l5) Auf die beiden Keller unterm Rathhauſe im Eingange zur Armenkaſſe
iſt von der Wittwe Pernice das Meiſtgebot von 31 Thir. abgegeben wofür
die Ertheilung des Zuſchlags beantragt, und von der Verſammlung auch be
v Sbenſe wird der Zuſchlag eitheilt für das auf den im Anbau des rö
then Thurms gelegenen Laden Nr. I. von dem Fleiſchermeiſter Nietſch ab
gegebene Meiſtgebot von 86 Thlr. W7) Der Vorſtand drr freien vereinigten chriſtlichen Gemeinde hat darüber
Beſchwerde geführt, daß die Anzeigen ihrer kirchlichen Verſammlungen im
Wochenblatte nicht mehr unter den übrigen Predigtanzeigen erfolgen und bit
tet um Wiederherſtellung der frühern Apordnung.

Es wurde beſchloſſen zuvörderſt den Magiſtrat um Auskunft über dieſe
Anordnung zu erſuchen.

Hſerauf geſchloſſene Sitzung.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs VBezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 150.)
31) Landwirthſchaftliches Bild von Halle.

(Fortſetzung.)
Aber auch die gegenwärtige Pflanzenwelt, von welcher unſer

halliſches Gebiet und deſſen Umgebung beſtanden iſt, zeigt eine ſo
große charakteriſtiſche Mannigfaltigkeit, daß das bloße Namensver
Zeichniß der hier einheimiſchen Pflanzen weit über einen gedruckten
Bogen füllen würde. Der Leſer ſei daher auf Andrä! s angeführte
Schriſt, welche auf 18 enggedruckten Seiten nur die lateiniſchen Na
men der in hieſiger Gegend vorkommenden Pflanzen aufzählt, und
auf die für jeden gebildeten Landwirth Nord und Mitteldeutſchlands
unentbehrliche „Flora von Nord und Mitteldeutſchland von Dr.
Aug. Garcke und deſſelben „Flora von Halle und Umgegend“ mit
der Bemerkung verwieſen daß letztere Schrift vorzugsweiſe für un
ſern Regierungsbezirk von Werth iſt, weil ſie die Standorte der Pflan
zen gerade in dieſem Bezirke mit der anerkennenswertheſten Sorg
falt angiebt.

Dieſer auffallende Pflanzenreichthum iſt eine charakteriſtiſche Er
ſcheinung in unſern Marken, welche ohne Zweifel ihren nächſten und
hauptſächlichſten Grund in der Konzentrirung verſchiedener Gebirgs
formationen hat. Denn wir finden hier viele Arten in größter Nähe
bei einander, die wegen ihrer Befchränkung auf gewiſſe Geſteinsmaſſen
ſonſt nur an entlegenern Punkten angetroffen werden. „Unſre Flora“,
ſagt Andrä, „enthält eine nicht unbedeutende Zahl von Pflanzen, die
ihren eigentlichen Sitz im ſüdlichen und weſtlichen Deutſchland haben
einige davon gehen bis zum Littorale hinab, andere überſchreiten
ſelbſt die belgiſche und franzöſiſche Grenze. Hierbei kommen Fälle
vor, daß einzelne Arten zwiſchen dem halliſchen Gebiete und ſehr ent
fernten ſüdlichen und weſtlichen Punkten nur äußerſt ſelten oder gar
nicht beobachtet worden ſind z. B. Veronica spuria (unächter Eh
renpreis) Trifolium parviſlorum (kleinblüthiger Klee). Die Kalk
flora verbindet insbeſondere das öſtlichſte Gebiet unſres Vaterlandes,
wie Schleſien, mit der hieſigen Umgebung, und die Salzpflanzen
wiederholen im Binnenlande die Vegetation des nördlichen und ſüd
lichen Meeresſtrandes.“

Betrachten wir endlich den Anbau der Kulturpflanzen ſo ver
ſteht es ſich von ſelbſt, daß ſich derſelbe nach dem „mannigfaltigen
und oft wechſelnden Untergrunde richtet, welcher eine ſehr verſchiedene
Ergiebigkeit unſrer Gegend bedingt, und die Ausſaat und Anpflan

zung der einen oder andern Frucht ſelten in bedeutender Ausdehnung
geſtattet.“ Jede Formation, ſchreibt Andrä mit vollem Rechte, „hat
gewiſſe Striche aufzuweiſen, die ſich durch eine beſondere Fruchtbar-
keit auszeichnen. So bieten die humusreichen Stellen des Porphyrs
einen vortrefflichen Getreideboden, vorzüglich für Weizen dar; des
gleichen die thonigſandigen und thonig kalkigen Diſtrikte des bunten
Sandſteins und Muſchelkalks, ſowie in größerm Umfange die lettig
ſandigen und ſandiglehmigen Gegenden der Braunkohlenformation
und des Diluviums der Ebene. Eine ſorgfältige Kultur ſucht übri
gens ſelbſt das unfruchtbarſte Land zu bewältigen ſo werden die
kahlen Porphyrhöhen durch den Anbau immer mehr beſchränkt, in
dem ihre leicht verwitterbaren Geſteine mit der Zeit einen guten Bo
den geben und auch die ſandigen Strecken der tertiären Maſſen, wel
che nicht geradezu von unverbeſſerlichem Flugſande bedeckt ſind, wer
den durch fortgeſetzte Oüngung ertragfähig gemacht.

Dies alles erwogen ſehen wir, wie durch die verſchiedenen Ge
birgsbildungen und Untergrundsverhältniſſe die ökonomiſche Bewirth

ſchaftung der Oberfläche kaum beſonders erleichtert werde und darf
man als ausgemacht annehmen, daß die Formationsverhältniſſe in
Verbindung mit den Gebirgslagerungen und mit phyßkaliſchen und
chemiſchen Urfachen einen beſtimmenden Einfluß auf den Charakter
des Wirthſchaftsbodens haben, ſo leuchtet daraus natürlich ein, daß
die halliſche Land wirthſchaft ſich von andern ſtädtiſchen Wirthſchaften
unterſcheiden müſſe. Boden mit einer acht bis zehnzölligen Acker
erde-Decke, unter welcher eine 2 bis 3 Fuß hohe Schicht von Kies
folgt, wie die früher angeführten Bohrprofile angeben, kann ſchwer
lich zur forcirten Wechſelwirthſchaft geeignet ſein, ſelbſt dann nicht,
wenn unter dieſem Sandflötz ein Lehmlager von 10 Fuß Mächtigkeit
ſteht.

Man iſt gewohnt, in der Nähe volk und verkehrreicher Städte
eine dem Gartenbau gleichkommende intenſive Ackerkultur zu finden.
Bei Halle iſt dies Einzelnes ausgenommen, nicht der Fall, vielmehr
herrſcht hier der Getreidebau vor. Dieſe Erſcheinung hat gewiß ihre
guten Gründe und Urſachen in der Natur und geognoſtiſchen Be
ſchaffenheit und in der größtentheils trocknen Lage der Felder. Denn
gerade der der Stadt zunächſt gelegene Flurtheil, einzelne Stücke aus
genommen, bildet einen Rücken, welcher regelmäßig nach der Stadt
und Saale ſowie nach der Reide hin ſanft abfällt und dadurch den
atmoſphäriſchen Niederſchlägen zumal dann, wenn ſich unter der
Dammerde eine Kies- und Sandſchicht findet einen raſchen Ablauf
gewährt. Dagegen ſind die Niederungen an der Reide für den Bau
der Küchengewächſe weit geeigneter, und gerade dort liegt auch ein
Theil der ſogenannten Küchendörfer. Dazu kommt für die halliſche
Landwirthſchaft der lokale Vortheil eines bedeutenden Getreidemarkts,
der für den Eerealienbau nur günſtig wirken kann und vor Allem die
Feſſel, welche die Vorzeit in der ſchädlichen Hutberechtigung der Rit
ter und Domainengüter auch der halliſchen DOekonomie auferlegt
hatte und bis 1817 jede beſſere Bewirthſchaftung geradezu unmöglich
machte. Berückſichtigt man alle dieſe Umſtände, ſo wird es kaum
noch nöthig erſcheinen, ein Urtheil zu widerlegen, das der ſonſt Um
die vaterländiſche Landwirthſchaft ſo verdienſtvolle General Sekretair
des LandesOekonomieKollegiums, Alexander von Lengerke, in per
„Beiträgen zur Kenntniß der Landwirthſchaft in den Preußiſchen
Staaten Bd. 1. S. 258 im Jahre 1846 ausgeſprochen hat,
welches lautet:Die eigentliche Ackerkultur der halliſchen Aderbürger hege

„ſich auf Cerxealienbau, trotz dem, daß das S Wanſen n
20 Ctr. aus der Stadt à 12 Sgr. (2) zu teilt en ewahrt

höherem Nachdenken und von durchgreifender Jntellig

man überall wenig Spuren
(Fortſſetzung folgt.



Netourbriefe.
1) An den Schauſpieler Hrn. Reichardt

in Schleuſingen. 2). An den Kaufmann Hrn.
Ziehboldt in Neumarkt in Schleſien. 3)
An den Königl. Oberförſter Hrn. Hoffmann
in Wippra. 4) An den Königl. Rittmeiſter
im 7. UhlanenReg. Hrn. v. Reimann in
Berlin. 5) An den Hrn. Lieutenant Berk in
Erfurt. 6) An den Hrn. Kreisfeldwebel Platz
in Schkeuditz. 7) An den Gefreiten Siebert
im 3. Batt. 27. Landw.-Reg. in Aſchersleben,
8) An Mad. Morrette poste rest. Hannover.
9) An den Bahnmeiſter Hrn. Maaſch in Ra
dewell. 10) An Hrn. Lohſe in Obhauſen
bei Querfurt. 11) An den Musketier Kaaz

An den Seilergeſ. A. Schmidt in Seehauſen
i. d. Altmark. 13) An Fräul. K. Heſſe hier.
14) An Hrn. Großmann in Wurzen. 15)
An Frau Kämmerer Cum mer hier. 16) An
den Sattlermſtr. Zopporitz in Reinsdorf bei
Artern.

i C. v. Helldorf Bedra in Berlin. 18) An
I Hrn. E. Köller Utffer. beim ErſatzBatt. der

11. Jnf. Brigade in Torgau. 19) An Louiſe
10) An rnl Krüger in Hamburg.n Triebel in Berlin.i Halle, den 28. März 1882a a Königl. Poſt -Amt.

Proclama.
Da folgende Perſonen, als
1) der Bäcker Andreas Gottfried Guſe,

J geb. am 24. Juni 1797 zu Unterwiederſtädt,
l welcher Halle 1831 verlaſſen, ſich zuletzt in

i Buttſtädt aufgehalten, 113 Thlr. 6 Pf.
beſitzt

der Sattler Johann Friedrich Blum,
eb. am 1. September 1784 zu Radewell,ſait 1830 verſchollen, Vermögen von 50 Thlr.

3) der Schuhmachergeſell Johann Chri
ſtian Karl Daniel Reiſel, geb. den
24. Juli 1804 zu Morl, welcher ſeit 1826
von hier fort, die letzten Nachrichten einige

ahre ſpäter von Yſtadt in Schweden aus
ertheilt hat; Vermögen gegen 100 Thlr.

4) Andreäs Friedr. Wilhelm Schmidt
geb. den 18. Julius 1805 zu Halle, ſeit

S Jahren unbekannt abweſend, Vermögen
190 Thlr.

5) der Tiſchler Karl Heinrich Samuel
Röder, geb. am 13. September 1802 zu
Halle letzte Nachrichten vor etwa 21 Jah

2 Pf.
ſeit den angegebenen Zeitpunkten keine Nach
richt von ſich gegeben haben und deren To-
deserklärung beantragt iſt, ſo werden dieſelben,
ſo wie deren unbekannte Erben und Erbneh-
mer hierdurch geladen, ſich ſpäteſtens in dem
auf den 30. October 1852 Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Ober Gerichts Aſſeſſor Müller
an Gerichtsſtelle hier, Zimmer Nr. 5, anbe
raumten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu
melden, widrigenfalls die genannten abweſen
den Perſonen für todt erklärt, die Jnteſtat
erbfolge über ihr Vermögen eröffnet. und der
Nachlaß des Bäckers Guſe und des Tiſchlers
Röder dem Fiskus überwieſen werden wird.

alle a. S., am 2. December 1851.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

4

Unterzeichneter beehrt ſich den hohen Herr
ſchaften und verehrtem Publikum hierdurch die
gehorſamſte Anzeige zu machen, daß alle Sor
ten Gehſtöcke auf Beſtellung verfertigt werden,
ſowie alle Reparatur an alten Regen und
Sonnenſchirmen ingleichen neue Ueberzüge
darüber pünktlich und billig beſorgt werden.
Vorkommenden Falls bitte ich mich mit Auf
trägen in allen in dieſe Fächer ſchlagenden Ar
beiten zu beauftragen.

e Lonis Jaeger,große Klausſtraße Nr. 872.

Eine neumilchende Kuh ſteht zum Verkauf
im Gute Nr. 1 in Neuz bei Wettin.

mark der 2. C. 19. J. R. in Liegnitz. 12)

17) An den Stud. jur. Hrn. Hrn.

ren vom Rhein aus, Vermögen von 9 Thlr.

Fkkalntmachungen
Marien Bad in Böhmen.

Bei dem Herannahen der diesjährigen Badeſaiſon dürfte es für alle jene Kranken, wel
che nicht ſchon in frühern Jahren ſich der heilkräftigen Quellen und Bäder Marien Bad s
bedient, und in denſelben ſich Beſſerung oder vollſtändige Heilung ihrer Leiden geholt haben,
ſo wie ſämmtlichen Aerzten von Intereſſe ſein, aufmerkſam gemacht zu werden auf die außer
ordentliche Zunahme, in welcher die Frequenz dieſes mit vollem Rechte berühmten Kurortes
begriffen iſt. Während nämlich noch vor 20 Jahren die Zahl der Parteien wenig über 800
ſich erhob, zeigte ſich ſeit 1833 eine ſtetige Vermehrung des Beſuchs, ſo daß derſelbe im Jahre
1839 bereits 1352, im Jahre 1845 die Zahl von 1925, und zwei Jahre ſpäter ſchon die von
2066 Parteien betrug. Das Jahr 1848 hatte, wie auf alle übrigen Badeorte, ſo auch auf
den Beſuch Marien Bads einen ungemein beſchränkenden Einfluß, denn wir zählten in die
ſem Jahre nur 800 Parteien, ſomit um 957 weniger als im nächſtvorhergegangenen JAllein ſchon das folgende Jahr 1849 führte uns wider 1796, das e 1830 n
erreichte Zahl von 2866 Parteien zu, und die Kürliſte des jüngſt verfloſſenen Jahres 1851
weiſt vom 9. April bis 20. September einen Beſuch von nicht weniger als 3087 Parteien
mit 4479 Perſonen nach. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die überraſchend ſchnelle Zunahme
der Frequenz ihren Grund hauptſächlich in der immer allgemeiner und in immer größeren
Kreiſen zur Anerkennung kommenden Heilkraft des Geſundbrunnen, Mineralwaſſer, Schlamm

und Gasbäder u. ſ. w. dieſes Kurortes hat, der, nach den ſeitherigen Erfahrungen zu ſchlie
ßen, beſtimmt ſein dürfte, einſtens mit den beſuchteſten Badern des Continents in ſiegreiche

Concurrenz zu treten. hIn welchem numeriſchen Verhältniſſe uns Kranke aus den verſchiedenſten Staaten von
nah und fern zuſtrömen mag aus folgender in dieſer Rückſicht entworfenen Zuſammenſtellung
entnommen wen r o Preuß 302 Polen aus ruſſiſch Pol
Unterthanen, uſſen, reußen 302 Polen (aus ruſſi olen, Galizi105 Baiern, 13 Württemberger, 135 Sachſen 125 Mecklenburger, S ded e
dener, 67 Hannoveraner, 24 aus den ſächſiſchen Herzogkhümern und 334 aus den übrigen
deutſchen Staaten ferner 11 Franzoſen, 28 Engländer, 6 Schweizer 3 Belgier, 8 Danen
17 Schweden 3 Sardinier 4 Neapolitaner, 3 Spanier, 57 aus der Moldau und Wallachet
2 Türken, 4 Griechen und 11 Amerikaner. Was den Stand betrifft, ſo waren unter den
vorjährigen Badegäſten 4 Prinzen und Prinzeſſinnen aus ſouveränen Häuſern, 19 Fürſten
76 Grafen, 43 Barone, 115 Ritter und Edele, 98 Militärs, 111 Geiſtliche, 248 Gutsbeſt er;

463 Beamte u. ſ. w. eng gerDaß ſich der in den vorſtehenden Zahlen ausgeſprochenen außerordentlichen Steigerung
der Frequenz entſprechend auch die Wohnüngen vermehren, liegt in der Natur der Sache
und jn dem durch den vermehrten Bedarf angeſpornten Speculations. Geiſt, welcher denn auch
in dem letzten Jahre wie in den frühern in dieſer Beziehung nicht unthätig war. Und ſo
öffnet denn mit dem herannahenden Frühling unſer ſchönes Kurthal wieder ſeine Arme, um
freundlich die Hunderte und Tauſende aufzunehmen, die in ihm Hülfe und Heilung fuchen
und auch finden werden denn was zu den wunderbaren Gaben und Segnungen, welche
in Mannigfaltigkeit und üppiger Fülle unſere Quellen ausſtrömen, der Menſch als nothwen
dige Beigabe hinzufügen kannt gediegener ärztlicher Beirath, bequeme Unterkunft, geſunde
Beköſtigung in allen Abſtufungen, vom einfachſten Bedürfniß bis hinauf zu den luxuriöſe
ſten Tafelfteuden, geſellige Genüſſe zur Erheiterung von Geiſt und. Gemüth in Concerten, in

der harmloſeſten Brunnenmuſik, Bällen und Brunnen Theater „liebliche Spaziergänge, an
genehme Ausflüge in die Umgegend mit ſchönen Fernſichten, Schriften über MarienHeilquellen in naturhiſtoriſch therapeutiſcher geſchichtlicher und topographiſcher Beziehung

u. ſ. w., alles das bietet ſich im reichſten Maaße dar. Aber nicht nur für den Reichen und
Bemittelten iſt in allen dieſen Beziehungen die ausgedehnteſte Fürſorge getroffen, auch der
mittelloſe Kranke iſt nicht vergeſſen, auch ihm fließen unſere Quellen zu Troſt und Heilung
und es haben im letzten Jahre theils in, theils außer den durch mildthätige Stiftungen und
Spenden gegründeten und unterhaltenen. Kur Spitale 256 Arnmie, ohne Unkerſchied der Nation
und Religion, unentgeltliche Aufnahme und Pflege gefunden.

Wir glauben vorſtehende Zeilen nicht beſſer ſchließen zu können, als mit den Worten, wel
ſche Heinrich 3ſchokke im Jahre 1842 von hier aus in einem ſeiner Briefe (geſammelte
Schriften Th. 14) ſchrieb: Marien Bad iſt ſchön, ein großer Garten oder Park, mit palaſt
artigen darin umhergeſtreuten Gebäuden, Häuſer Reihen Und Brunnentempelchen. Es iſt in
dieſen ſtrahlenden Sommertagen ein paradieſiſcher Aufenthalt, wo ſich's in dolce far
wiente herrlich und voll Freuden leben läßt.
fand ich in den wenigen Tagen meines Aufenthaltes ſchon manches geheime Weh und Elend
die Leute müſſen mich für eine Art SeelenDoctor halten, meine Geſpräche mit manchen Per
ſonen wurden zu förmlichen Conſultationen. Und, was rieth ich ihnen an? Du kennſt meine
Univerſal und Radicalmittel für ſolche Leute: Vergöttlichung des Gemüthes in Liebe zu Gott
und im Vertrauen zu der Hand, die im Verborgenen alles leitet.

Jetzt beſteht einſtweilen ein Theater von Holz, wo im Freien bles erheiternde StückeDer Bau eines neuen iſt beäntragt und a in r gegeben werden.
Beſonders dürften in leßterer Beziehung die Brunnenſchriften des Seniors der Marides k. k. Raths Dr. C. J Heidler, dann jene des Subſeniors und Fürſtl. Reuß. Rathes r r

er und andere empfohlen werden.

NutzholzEmpfehlung.
Dein Lager von geſchnittenen Hölzern aller Art halte ich den Herren Bau Unternehmern

beſeke in wen Glaſer, Stelmacher und Tiſchlermeiſtern bei billigſter Preisſtellung

hen Gliustav VEGessumner.,
Beſten engliſchen Noman-Cement, Mauerſteine und Dachſteine en

pfehle billigſt Glur sten v VIessValle, alter Marte en

Magdeburger Bahnhof. Altarlichke, eineu en e be Rede ſert r er an Tanzmuſik und freie Na ei ſtark Licht u. Sei i.beſetztem Orcheſter S Rathhaus eifenfabrik parte es unterm

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Unter den obengenannten 3087 Parteien befanden ſich 1084 öſterreichiſche

Und doch hinter all dem Prunk und Glanz

m
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